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HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf 
Tel. 0551/19240; OOWV Wasser 
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Visbek
Abtei Apotheke: 8 bis 8 Uhr, 
Hauptstr. 33, Tel. 04445/1470

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis am 
Krankenhaus Wildeshausen: 17 
bis 19 Uhr Sprechstunde, Rufbe-
reitschaft: 15 bis 7 Uhr, Feldstr. 1, 
Tel. 04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Hatten-Sandkrug
 Andrea Schmale: 17 bis 18 Uhr, 
Notfallsprechstunde, Kiebitzweg 2, 
Tel. 04481/920406

BILDUNG

VHS: 8 bis 12 Uhr, 15 bis 17.30 
Uhr, Wittekindstraße 9

KREISVERWALTUNG

Kreishaus: 8 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung; Terminabsprache 
unter Telefon 04431/85-0

STADTVERWALTUNG

Stadthaus:   Terminvereinbarung 
unter Tel. 04431/880

BÄDER

Krandelbad: 6.30 bis 8.30 Uhr, 
9.30 bis 11.30 Uhr, 12.30 bis 
14.30 Uhr, 15.30 bis 17.30 Uhr 
sowie 18.30 bis 20 Uhr (blockwei-
se), Am Krandel 15

SOZIALE DIENSTE

DRK-Kleiderkammer: 10 bis 12 
Uhr, nur Annahme, Bahnhofstr. 24

TOURISMUS

Tourist-Information im Rathaus: 9 
bis 12.30 Uhr, 14 bis 18 Uhr, Am 
Markt 1a, Tel. 04431/6564

BÜCHEREI

Öffentliche Bücherei: 10 bis 18 
Uhr, Burgstraße 15

TERMINE IN
WILDESHAUSEN

TERMINE IN
HARPSTEDT

HEUTE

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Twistringen
Mühlen-Apotheke: 8.30 bis 8.30  
Uhr, Bahnhofstraße 31, Tel. 
04243/ 92810

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Notdienstzentrale am Kranken-
haus Bassum: 17 bis 19 Uhr Be-
reitschaftsdienst; hausärztlicher 
Fahrbereitschaftsdienst mit Anmel-
dung, Marie-Hackfeld-Straße 6

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Hatten-Sandkrug
 Andrea Schmale: 17 bis 18 Uhr, 
Notfallsprechstunde, Kiebitzweg 2, 
Tel. 04481/920406

SAMTGEMEINDEVERWALTUNG

Harpstedt
Amtshof: Erreichbarkeit unter Tel. 
04244/82-0, Amtsfreiheit 1

MÜLLABFUHR

Restmüll 2- und 4-wöchentlich: 
Flecken Harpstedt und Gemeinde 
Dünsen

MORGEN

WOCHENMARKT

Harpstedt
Marktplatz: 8 bis 13 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Blühwiese 2.0 in Harpstedt: Im vergan-
genen Jahr hatte sich Hermann Jarren  
dazu entschlossen, ein circa  35 Quad-
ratmeter großes Rasenstück in seinem 
Garten umzufräsen und dort eine Blüh-

fläche anzulegen. Er war überwältigt, 
wie vielfältig und farbenprächtig das 
Ergebnis ausfiel. In diesem Jahr hat er 
die Fläche zwar  nicht bearbeitet,  mehr-
jährige Kräuter liefern dennoch wieder 

reichlich Anreiz für Insekten am Loge-
weg 5 in Harpstedt. Der Naturschutz-
bund Harpstedt freut sich über dieses 
schöne Beispiel auf einem Privatgrund-
stück, so Irmtraud Keppler. BILD: PRIVAT

Blühfläche für Insekten

HARPSTEDT/LD – Gästeführun-
gen dürfen in Niedersachsen 
unter Auflagen wieder statt-
finden. Daher nimmt am 
Sonntag, 14. Juni, Gästeführer 
Uli Sasse bis zu neun Interes-
sierte um 12 Uhr mit auf eine 
Fahrrad-Reise in die Vergan-
genheit.

Ausgangspunkt für die cir-
ca  2,5-stündige Gästeführung 
„MUNA – Verborgene Ge-
schichte(n)“ ist der Amtshof in 
Harpstedt. Die Kosten betra-
gen vier Euro  pro Person. Kin-
der bis einschließlich 14 Jahre 
sind frei. Eine Anmeldung ist 
zwingend erforderlich – diese 
nimmt Maren Jehlicka von der 
Samtgemeindeverwaltung 
unter t 04244/82-33 ent-
gegen. Zu den Auflagen sei-
tens des Landes Niedersach-
sen gehören, dass die Führung 
unter freiem Himmel stattfin-
det und die Gruppe nicht 
mehr als zehn Teilnehmer 
umfasst. Diese müssen 1,5 Me-
ter Abstand voneinander hal-
ten und eine Mund-Nasen-Be-
deckung tragen.

Die ursprünglich für Sonn-
tag, 14. Juni, vorgesehene Gäs-
teführung „In Nachbars Gar-
ten“ kann unter den gegebe-
nen Auflagen nicht stattfin-
den und wird daher in das Jahr 
2021 verschoben, teilt Maren 
Jehlicka mit.

Verborgene
Geschichten
entdecken

Mahnwache am Samstag
HARPSTEDT – Am Samstag, 6. 
Juni, treffen sich die Atom-
kraftgegner in Harpstedt zur 
monatlichen Mahnwache auf 
dem Marktplatz. Von 11.30 bis  
12 Uhr sind alle Interessierten  
eingeladen, unter Einhaltung 
der Abstandsregeln daran teil-
zunehmen. 

Begleitung beim Turnen
HARPSTEDT – Für die Beglei-
tung eines Turnangebotes 
einer Kita in der Samtgemein-
de Harpstedt  wird eine moti-
vierte Person gesucht. Wer In-
teresse hat, meldet sich bei der 
Freiwilligenagentur „Misch 
mit“ in Wildeshausen unter 
t 0 44 31/7 48 34 75 oder per E-
Mail an info@mischmit.org.

KURZ NOTIERT

Keine Infizierten
im Landkreis
LANDKREIS/LD – Aktuell gibt es 
keine bestätigte am Coronavi-
rus  erkrankte Person im Land-
kreis Oldenburg. Das teilt 
Kreissprecher Oliver Galeotti 
mit.  Seit einer Woche hat es 
keine neue registrierte Infek-
tion gegeben und somit bleibt 
die Gesamtzahl weiter bei 243 
laborbestätigten Fällen (inklu-
sive genesener und verstorbe-
ner Personen) einer Covid-19-
Erkrankung (Stand Dienstag, 
12 Uhr). 

Von der Gesamtzahl 243 
gelten aktuell 232 Personen als 
wieder genesen. Elf Personen 
sind verstorben. In Quarantä-
ne befinden sich derzeit fünf 
Personen.  232 Genesene ver-
teilen sich auf Dötlingen (6), 
Ganderkesee (37), Großenkne-
ten (18), Harpstedt (4), Hatten 
(16), Hude (22), Wardenburg 
(31) und Wildeshausen (98).

WILDESHAUSEN/LANDKREIS/LD – 
Gewerbesteuerausfälle in 
zweistelliger Milliardenhöhe  –  
das befürchtet der Städtetag,  
und auch im Landkreis Olden-
burg stehen die Gemeinde- 
und Stadtverwaltungen durch 
die Corona-Pandemie vor gro-
ßen Herausforderungen. 

„Schwächelt die Wirtschaft, 
schwächeln die Gewerbe-
steuereinnahmen. Durch die 
aktuelle Situation sind alle 
von großen Einschnitten be-
troffen und wir als Bund müs-
sen Unternehmern, Arbeit-
nehmern und Kommunen 
helfen“, fordert die hiesige 
SPD-Bundestagsabgeordnete 
Susanne Mittag. 

Deshalb haben die SPD-
Bundestagsfraktion und der 

sozialdemokratische Finanz-
minister Olaf Scholz einen 
Plan erarbeitet, wie den Kom-
munen geholfen werden 
kann. Hierfür sollen der Bund 
und die Länder sich jeweils zu 
50 Prozent die Einnahmeaus-
fälle der Kommunen bei der 
Gewerbesteuer teilen und die-
se Ausfälle den Kommunen 
ersetzen. 

„Eine Lösung zur Stabilisie-
rung der kommunalen Finan-
zen würde uns sehr helfen, für 
deutlich mehr Planungssi-
cherheit sorgen und eine Fort-
führung kommunaler Investi-
tionen ermöglichen“, kom-
mentiert der Bürgermeister 
der Stadt Wildeshausen, Jens 
Kuraschinski, den aktuellen 
Vorstoß.

GEWERBESTEUER  Fehlbeträge teilen

SPD-Abgeordnete:
„Ausfälle ersetzen“

HARPSTEDT/GLB – Der Finanz-
ausschuss der Samtgemeinde 
Harpstedt kommt am Don-
nerstag, 4. Juni, zu einer öf-
fentlichen Sitzung zusammen. 
Beginn ist um 19 Uhr im Ko-
ems-Saal in Harpstedt – unter 
Wahrung der Abstandsregeln 
in Corona-Zeiten.

Auf der Tagesordnung steht 
unter anderem die Haushalts-
wirtschaft 2019. Darüber hi-
naus beschäftigt sich der Aus-
schuss mit der Anpassung der 
Bedarfsliste für mittel- und 
langfristige Gebäudeinvesti-
tionen. Drei Maßnahmen ste-
chen heraus: Ein Ersatzneu-
bau der Kita Waldburg, die Er-
neuerung des Technikkellers 
des Schwimmbeckens beim 
Freibad und die Schaffung 

eines Gebäudes für die neu ge-
gründete Stützpunktfeuer-
wehr Prinzhöfte. Der Aus-
schuss soll beraten, in wel-
chem Tempo die Maßnah-
men, die rund sieben Millio-
nen Euro kosten, angegangen 
werden sollen.

Darüber hinaus sind wäh-
rend der Ausschusssitzung  
zwei Einwohnerfragestunden 
eingeplant.
  Der nächste Sitzungster-
min steht bereits fest: Am 
Montag, 8. Juni, 19 Uhr, trifft 
sich der Feuerschutz- und Ret-
tungswesenausschuss der 
Samtgemeinde im Koems-
Saal. Der Neubau des Feuer-
wehrhauses Colnrade soll vom 
Planungsbüro vorgestellt wer-
den. 

POLITIK  Sitzung am Donnerstag, 4. Juni

Finanzausschuss
tagt im Koems-Saal

Während des  Pro-
gramms „Frau macht 
Demokratie“ wurde Ale-
xandra Seidel von  Astrid 
Grotelüschen unter-
stützt. Bei der nächsten 
Kommunalwahl will sie 
selbst antreten. 

VON JANA WOLLENBERG

WILDESHAUSEN/GOLDENSTEDT – 
Mehr Frauen sollten in der 
Politik aktiv werden, finden 
Alexandra Seidel und Astrid 
Grotelüschen (CDU). Woran 
liegt es aber, dass sich nicht 
mehr weibliche Kandidaten 
zur Wahl stellen? „Viele Frauen 
trauen sich das überhaupt 
nicht zu“, glaubt Grotelü-
schen. „Meine persönliche Er-
fahrung ist: Man ist auch ein 
Stück weit Vorbild.“ Einige sei-
en zudem unsicher, ob sie 
dem Amt zeitlich oder inhalt-
lich gerecht  würden. 

„Frauen haben den An-
spruch, auf diese Dinge gut 
vorbereitet zu sein“, ergänzt 
Seidel – vielleicht mehr als 

Männer. Die 50-jährige Gol-
denstedterin ist „Mentee“ im 
Programm „Frau macht De-
mokratie“ des Niedersächsi-
schen Sozialministeriums, die 
Bundestagsabgeordnete Gro-
telüschen ist ihre Mentorin. 
Ziel des Projektes ist es,   mehr 
weibliche Abgeordnete in die 
Parlamente zu holen – ob auf 
kommunaler, Bundes- oder 
Landesebene. 

Nach der Auftaktveranstal-
tung im vergangenen August 
bildeten mehrere kleinere, 
verpflichtende Treffen den 

Rahmen des Projektes, berich-
tet Seidel – das nächste im Juni 
trägt den Titel „Vom Mentee 
zum Kandidaten“. Zusätzliche 
Schulungen, zum Beispiel zu 
Persönlichkeitsentwicklung 
und Rhetorik, können freiwil-
lig besucht werden. 

„Bei den Treffen kann man 
sich vernetzen und sich aus-
tauschen.“ Für Seidel  einer der 
größten Vorteile an dem Pro-
gramm: „sich gegenseitig zu 
stärken.“ Gut sei auch der Kon-
takt zu anderen Frauen, die 
ähnliche Ziele haben und da-

bei auf die gleichen Hindernis-
se stoßen wie man selbst. 
Ebenfalls schätzt sie den   per-
sönlichen Kontakt zu  ihrer 
Mentorin  Grotelüschen, die 
ihre politische Karriere selbst 
in der Kommunalpolitik be-
gonnen hat und fast 20 Jahre 
Erfahrung in den Austausch 
einbringen kann. 

„Ich habe das auch genutzt, 
um eine Art Testlauf zu ma-
chen“, sagt Seidel.  Wer an dem 
Programm teilnimmt, muss 
sich weder vorher verpflich-
ten, für ein Amt zu kandidie-
ren, noch Mitglied einer Partei 
sein. Inzwischen ist die 50-Jäh-
rige aber Mitglied der CDU 
und bereits vor Ende des Pro-
jektes im Frühjahr 2021 sicher:  
Bei der kommenden Kommu-
nalwahl in Goldenstedt möch-
te sie sich für den Gemeinde-
rat zur Wahl stellen. 

„Mir persönlich gibt es die 
Sicherheit, die richtige Ent-
scheidung getroffen zu ha-
ben“, zieht sie bereits jetzt ein 
Fazit aus dem Programm. „Ich 
habe mich entschlossen, dass 
ich auch mitgestalten und mit 
entscheiden möchte.“ 

Frauen für Parlament fit machen
POLITIK  Mentoring-Programm des Niedersächsischen Sozialministeriums

Wird von ihrer Mentorin Astrid Grotelüschen (rechts) unter-
stützt: Alexandra Seidel. BILD: JANA WOLLENBERG
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